
  vettas Schichten beglei-
ten mich seit meiner 
Kindheit im alpinen 
Oberengadin, wo ich 
nah am Flusslauf des 
jungen Inn und mit-
ten in der imposanten 
Bergwelt aufgewach-
sen bin. 

In der Natur sehe ich 
Schichtungen, die in 
langer Zeit entstan-
den sind und sich 
auch ändern.
Die Strukturen der 
Gletscher und mar-
kanten Felsen sind 
längst nicht mehr
zeitlose Riesen. 
Ihre Schichtungen
erzählen von einer
anderen Zeit.
Viele Arten solcher 
habe ich verinnerlicht 
und sie sind meine
stetige Konstante.



tschaira Wachs hat etwas
Edles, Feines, Kost-
bares. Seine Ober-
fläche wechselt von 
zartglänzend,
kristallin zu fast 
stumpf, opak, kaum 
durchdringbar. 
Das Warme, das 
Weiche, das
Geschmeidige des 
Wachses ist ein
angenehmes Gefühl, 
wenn ich damit
arbeite – ich habe es 
gerne in der Hand. 

Jedes einzelne Teil
ist handgemacht,
individuell und hat 
seinen eigenen
Charakter.
Wachs ist seit vielen 
Jahren mein Arbeits-
material. Es gehört
zu mir.



Inspiriert von der 
rauhen Engadiner 
Fels-/Firn- und Glet-
scherwelt widerspie-
geln sich Farbnuan-
cen, Schichtungen 
und hochalpine Emo-
tionen in den Werken. 
Charakteristische 
künstlerische Um-
setzungen in Form 
von Reliefs, die das 
Rauhe und Reduzier-
te der alpinen Welt 
ebenso beinhalten,
wie gefühlvolle, feine 
und geduldige Pro-
zesse.
Am zugefrorenen 
Lago Bianco auf
beobachte ich und 
setze mich mit dem 
Erlebten auseinander, 
um es zu verstehen 
oder um wertvolle
Erkenntnisse daraus 
zu ziehen.

reflexiun



Relief 
glatsch e praschun
(Gletscher & Gefängnis)

100x100x25 cm
ausgemusterte,
endgereinigte
Duvetüberzüge aus 
speziellem, feuer-
festem Baumwoll-
Material aus dem 
Justizvollzug,
handgeschöpftes 
Papier, diverse 
Recycling-Papiere,
Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief glatsch e praschun –
Gletscher und Gefängnis:

Bei meinem Teilzeitjob im 
Atelier einer Justizvollzugsanstalt 
in Graubünden bin ich mit 
meinen aufmerksamen Augen 
auf «Berge» ausgemusterter, 
endgereinigter, zur Entsorgung 
bereitgestellter, hellblauer Duvet-
überzüge gestossen. 

Schmelzende Gletscher sind ge-
duldig und legen Verschollenes
oft erst Generationen später frei.
Wrackteile von Flugzeugabstür-
zen, Skelette von verunglück-
ten Gletschertourengängern
und vieles mehr witrd offenge-
legt. Es sind Zeugen von miss-
glückten Ideen, Visionen und 
Träumen. 
Auch diese viel gebrauchten, 
oft gewaschenen, teils beschä-
digten, mit Zigaretten-Brandlö-
chern versehenen Duvetüberzüge 
aus dem Justizvollzug könnten 
Geschichten erzählen über Ideen,
Visionen und Träumen, die im 
Desaster und später im Gefäng-
nis endeten. 
Ich habe sie zu einem Gletscher-
relief gestaltet. Gletscher und 
Duvetüberzüge aus dem Justiz-
vollzug haben etwas Gemeinsa-
mes: Sie erzählen Geschichten.



Reliefs
spelm e glatsch
je 80x80x20 cm
Papyrus, Cotton, 
Paraffin
© Ernestina Abbühl



Reliefs
glatsch alv
glatsch nair
je 60x60x30 cm
Cotton, Paraffin

coppas da tschaira
Wachsschalen, 2022
Ø 20 cm
100% Paraffin
© Ernestina Abbühl



Reliefs 
glatsch blov
glatsch alv
glatsch nair
je 50x100x20 cm
Cotton, Papyrus,
Paraffin
© Ernestina Abbühl 

Eis und Fels. 
Kompression und Struktur.
In langen Zeiträumen entstanden. 
Durch die Verschiebungen der 
tektonischen Platten vor Millionen 
Jahren unter grosser Gewalt
geformt.
Was im Grossen Bestand hat und 
als Bergmassive und -Gipfel mit 
Namen versehen ist, ist im

Kleinen aber unbeständig.
Erosion und auftauender Perma-
frost tragen dazu bei, dass der 
Fels instabil wird. 
Mit meinem Werk gebe ich das 
Eis und den Fels, seine Kom-
pression und seine Befindlichkeit 
in abstrakter Form wieder. 



Reliefs 
trais craps
je 60x40x20 cm
Baumwolle, Paraffin
© Ernestina Abbühl

In Muvimaint – In Bewegung.
Ich wandere flussabwärts.
Das Gletscherwasser fließt an 
meiner Seite und bringt Gedan-
ken in Bewegung. Das gleich-
mässige Rauschen ist meditativ. 
Ich sehe einen grossen Felsstein 
und taste mich den Rillen ent-
lang. 

Das Wasser hat mit großer, stiller 
Kraft die Oberflächen der Steine 
und Gletscher geformt, geschlif-
fen und fortwährend bearbeitet. 
In diesen alpinen Felslandschaf-
ten fühle ich mich zu Hause. 
Ich bin ihre Verbündete. Ich bin 
ausdauernd. Lange Wanderun-
gen von Atelier bis nach Venedig 
oder mit dem Fahrrad dem Rhein 
entlang nach Rotterdam liessen 
mich meine Beobachtungen ver-
innerlichen.

Den Strukturen – Zeugnissen der 
Bewegungen – gehe ich nach. 
Steine werden durch Erosion 
vom Fels losgelöst. Gewitter und 
Unwetter spülen sie hinweg. Sie 
werden zermalmt und als Sedi-
mente aus dem Bergtal hunderte 
oder tausende Kilometer weit 
durch das Wasser getragen. 
Über den Inn, der im Engadin 
entspringt, ins Schwarze Meer. 
Meine Gedanken reisen mit.



Viele Meter lange, verquirlte 
Papierschlangen bedecken 
den ganzen Atelierboden. 
Mit Konzentration und 
ganzer Energie forme ich 
diese mit Schwung zu sich 
wiederholenden Schlaufen. 
Strukturen, Bewegungen, 
Verschiebungen. 

Relief 
structuras alpinas 
100x100x25 cm
Papyrus, Paraffin 
© Ernestina Abbühl



Das besondere Licht des 
Oberengadins. Szenerie der 
Gletscher, der firnbedeckten 
Gipfel und des je nach Tageszeit 
und Lichtverhältnissen glimmern-
den Fels. Zu dieser Thematik 
habe ich mit den sieben 
Reliefs eine Serie geschaffen. 

Relief 
solai engiadinais
80x80x20 cm
Papyrus, handge-
schöpftes Papier,
Cotton, Paraffin

Relief 
tschêl engiadinais
80x80x20 cm
Papyrus, handge-
schöpftes Papier,
Cotton, Paraffin
© Ernestina Abbühl



Vom Morteratsch-Gletscher
zum Biancograt:
Gold – Sonne, Wärme, Strahl-
kraft reflektiert in den Gletschern:

Relief or 
80x80 cm
Baumwolle, Gewebe,
Cellulose, Paraffin

Felswände und Eisbrüche
am Piz Palü:
Silber – Schatten, Kälte, 
Faszination in Fels und Eis: 

Relief argient
80x80 cm
Baumwolle, Gewebe,
Cellulose, Paraffin

Vom Laj da Diavolezza zur 
Diavolezza:
Bronze – Farbnuancen des 
Gesteins und der Felsabbrüche: 

Relief bruonz
80x80 cm
Baumwolle, Gewebe,
Cellulose, Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief 
glatsch cun argent
70x70x17 cm
Papyrus, Cotton, 
Paraffin, Blattsilber

Relief 
cotschna
70x70x22 cm
Papyrus, Cotton, 
Paraffin
© Ernestina Abbühl

mit Blattsilber



Relief
terra cotschna
80x80x18 cm 
handgeschöpftes
Papier, Cotton,
Paraffin
 
coppas da tschaira
Wachsschalen
verschiedene Formate
100% Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief
or
80x80 cm 
handgeschöpftes
Papier, Cotton,
Paraffin, 
echtes Blattgold

butschella
Gugelhopf, 2023
Ø 18 cm
Papiermaché

coppa da tschaira
Wachsschale, 2021
Ø 50 cm
100% Paraffin

Jede Wachsschale ist 
ein einmaliges Unikat, 
von Hand gegossen 
und geformt.

© Ernestina Abbühl



Relief
terra
80x80 cm
handgschöpftes
Papier, Papiere, 
Paraffin
© Ernestina Abbühl



Auf Wanderung über den Passo
Bernina hinunter ins warme 
Puschlav. Oben am Pass 
herrscht klirrende Kälte. Weiter 
talwärts wärmende Sonnenstrah-
len und ein wolkenloser Himmel. 
Vorbei am Berg-Stall. Trockenes, 
goldenes Heu, welches die Spät-
sommersonne tagelang getrock-
net hat.
Zwei, drei Handvoll haben Platz 
in meinem Rucksack. Für meine 
Idee. Es bleibt genug übrig für 
die Geissen.

Relief
il fain
70x70x20 cm
handgeschöpftes 
Papier, Papyrus, Heu, 
Cotton, Paraffin
 
coppas da tschaira
Wachsschalen, 2022
Ø 20 cm
© Ernestina Abbühl



cultura Als rätoromanische 
Künstlerin inter-
essieren mich Ver-
gangenheit und Zu-
sammenhänge der 
rätoromanischen
Kultur. Wieso aber ge-
stalte ich u.a. Reliefs 
mit alten Engadiner-
Bibeln? Gesucht habe 
ich nie. Es ist mein 
Interesse an diesem 
kulturhistorischen 
Hintergrund. Das En-
gadin hatte zu jener 
Zeit eine grosse Be-
deutung im Druck und 
in der Verbereitung 
der «Heiligen Schrift». 
Und mit dem ge-
druckten Wort ist da-
mals auch eine grosse 
Entwicklung und Be-
deutung der rätoro-
manischen Sprache 
einhergegangen.



550 Seiten der 1. rätoromani-
schen Bibel aus dem Jahr 1743,
jede Seite sorgsam herausgelöst 
und in Paraffin getüncht – gefal-
tet nach dem alten Spiel «Himmel 
und Hölle». Auf 10 weiss bemal-
ten Holz-Tafeln mit Halterungen 
(leicht schwebend) befestigt,
pro Tafel 55 Bibelseiten.

Die Anschaffung einer Bibel hat
man früher in Naturalien beglichen
und lag etwa beim Wert einer Kuh.
Wenn man abwägt, dass man 
vielleicht zwei oder drei Tiere im 
Stall hatte, bedeutete das also 
ein Vermögen. Das Engadin
hatte zu jener Zeit eine grosse 
Bedeutung im Druck und in 
der Verbereitung der «Heiligen 
Schrift». Und mit dem gedruck-
ten Wort ist damals auch eine 
grosse Entwicklung der räto-
romanischen Sprache einher-
gegangen.

Relief
urazchun –
tschiel ed infiern
10-teilig, je 50x100 cm
in horizontal-vertikaler
Anordnung
© Ernestina Abbühl





Im stillgelegten Bahnhof in den 
1980er Jahren gefunden:
gebündelte rote Erotikhefte.
Und in einer Gotik-Arvenholz-
truhe im Engadin entdeckt: 
eine graue Bibel aus dem 18. 
Jahrhundert. 
Diese beiden Kontraste verarbei-
tete ich zu einem Doppelwerk.
Seite für Seite benetzte ich jedes 
Blatt im Bund der Bibel für einen 
sanften und gleichmässigen Ab-
riss. In kleine Stücke zerrissen, 
weichte  ich diese im Wasser auf 
und zermalmte sie zur Pulpe. 
Je 180 handgeschöpfte Blätter 
wurden daraus – getrocknet, 
gefaltet, gewachst und zu einem 
Relief zusammengeschichtet.

Doppelrelief
cuntrasts (erotic e 
religiun)
je 43x40x18 cm
Paraffin, handge-
schöpfte Papiere 
aus «objets trouvés»:
Erotikhefte 
1980er-Jahre, 
Bibel 18. Jahrhundert, 
Engadin.
© Ernestina Abbühl



palperi Papier: selber hand-
geschöpft und im 
Freien zum Trocknen 
aufgehängt. Daraus 
entstehen mit Wachs 
meine Reliefs. Schicht 
um Schicht. 
 
Aus dem Jahre 105 
n. Chr. stammt die 
Beschreibung des 
Chinesen Tsai Lun 
das Papiermachen: 
Aus den Fasern des 
(Papier-)Maulbeer-
baums und aus Tex-
tilresten, wird durch 
Stampfen in Stein-
mörsern und unter 
Zugabe von Wasser 
ein Brei erzeugt, der 
dann mit einem Sieb 
geschöpft, gepresst, 
an der Sonne ge-
trocknet und schließ-
lich geglättet wird.



Relief 
erva
25x25x14 cm
handgeschöpftes Papier aus frisch
gemähtem Gras und Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief
flora
80x80x16 cm 
handgeschöpftes 
Papier, Cotton, 
Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief
fluors
30x30x20 cm
Papyrus, handge-
schöpftes Papier, 
echte Kornblüten 
«objets trouvés», 
Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief
solai
70x70x18 cm
handgeschöpftes 
Papier, Cotton, 
Paraffin

coppas da tschaira
Wachsschalen, 2021
verschiedene Formate
© Ernestina Abbühl



Relief
flora 
Ø 90 cm
Cotton, Paraffin
© Ernestina Abbühl



Reliefs 
piculins
je 22x22x15 cm
Papyrus, Cotton,
Paraffin 
© Ernestina Abbühl



pulpa da palperi Papierpulpe: selber
handgeschöpft. 
Später forme ich 
daraus im Atelier 
meine Reliefs. 
 
Pulpe, die Vorstufe 
zum Papier, wurde 
zum ersten Mal in 
China vor etwa 2000 
Jahren hergestellt. 
Der Überlieferung 
nach kam man
darauf durch das
Beobachten von 
Wespen beim Nest-
bau.
Wespen erzeugen aus 
morschem Holz, das 
sie mit ihrem Speichel 
zu einem Brei ver-
mischen, die Bau-
masse für ihr Nest. 
So gesehen besteht 
ein Wespennest aus 
echtem Papier.



Relief 
fluors da la vita nairas
Ø 60 cm / T 15 cm
Papiermaché, Paraffin

Relief 
fluors da la vita alvas
Ø 80 cm / T 25 cm
Papiermaché, Paraffin © Ernestina Abbühl



Viele Wege und Plätze in meiner 
Engadiner Heimat sind mit Kopf-
steinpflaster ausgelegt. Sie prä-
gen die Dorfbilder.
So wie die Steine die Boden-
oberfläche formen, forme ich sie 
aus Pulpe und reihe sie aneinan-
der. Wenn sie sechseckig wären, 
könnten sie in den Waben ihr 
Gegenstück finden. 
Diese Hohlräume werden von 
Wespen tatsächlich durch das 
Verkleben von Fasern aus 
verwittertem Holz gemacht. 
Papierwespen sind die wahren 
Meisterinnen und Erfinderinnen 
des Papiers.

Reliefs 
structuras da 
masainas
e
structuras da
plazzas engiadinais 
je 80x120x10 cm, 
handgeschöpftes 
Papiermaché 
auf recycelbarer 
Kunststoff-Stabilisie-
rungsmatte
© Ernestina Abbühl



Felsfalten dicht an dicht.
Spröde und rund zugleich.
Sie scheinen die Luft anzuhalten.
Dehnen sie sich aus, wenn sie 
ausatmen? 

Relief 
formaziuns da spelm
100x100x20 cm
handgeschöpftes
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Reliefs
formaziuns da crap
je 55x108x17 cm
handgeschöpftes
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Reliefs 
repetitiuns crap nair 
e grisch
je 30x40x8 cm
handgeschöpftes
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Von der Diavolezza traversiere 
ich den Persgletscher unterhalb 
des Piz Palü. 
Blaugrün schimmert das Eis in 
den Gletscherspalten. Über mir 
die charakteristischen 
Eis- und Felsflanken. 
Die drei Gipfel-Erhebungen mit 
den drei sich aus dem Pers-
gletscher erhebenden Pfeilern 
und das Licht-Schattenspiel sind 
einmalig.
Ich habe mich in meinem Reli-
ef bewusst ganz schlicht an die 
charakteristische Form des Berg-
massivs aus Fels und Eis ange-
nähert. Wie ein Symbol prangt es 
an der Wand. Das Donnergrollen 
der Eisschollen, die vom Hänge-
gletscher dann und wann abbre-
chen, ist in ihm gefangen.
Es strahlt die übergeordnete 
Präsenz des Berges aus. 

Relief 
structuras piz palü
53x83x15 cm
handgeschöpftes
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Relief
uondas da sablun
22x70x15 cm
handgeschöpftes
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Relief 
uondas da
vadret roseg 
50x45x15 cm
echter Gletscher-
Abdruck
auf Aluminiumfolie,
handgeschöpftes
Papiermaché

butschellina
kleiner Gugelhopf
Ø 13,5 cm
100% Paraffin
 
coppas da tschaira
Wachsschalen
verschiedene Formate
100% Paraffin
© Ernestina Abbühl



Relief 
structuras
pers
70x65x15 cm
stampa da vadret 
pers, 
handgeschöpftes 
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Relief 
structuras
diavolezza
70x65x15 cm
handgeschöpftes 
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Relief 
structuras corvatsch
je 42x30x10 cm
handgeschöpftes 
Papiermaché
© Ernestina Abbühl



Wo etwas wegfällt, entsteht 
eine Gegenstruktur, 
ein Gegenüber. Es entsteht 
etwas Neues, das ich spannend 
finde.
Aus Einem entstanden – 
ein Gegenteil.

Relief 
cuntrari
je 22x70x15 cm
handgeschöpftes 
Papiermaché
© Ernestina Abbühl 



Reliefs
or e argient piculin
je 20x20x15 cm
handgeschöpftes 
Papiermaché
© Ernestina Abbühl 
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